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INNSBRUCK. Fünfzig Mitglieder 
des Club Tirol reisten in die alte 
Heimat, um zentrale Akteure aus 
Wirtschaft, Politik und Medien 
zu treffen, das eigene Tirol-Bild 
zu aktualisieren und ihre Verbun-
denheit zum Land auszudrücken. 
Die sechsstufige „Update-Reise“ 
führte von nachhaltiger Milch-
wirtschaft über alpine Infrastruk-
tur bis hin zu Begegnungen auf 
höchster politischer Ebene.
Zum Auftakt gewährten Stefan 
Lindner, Obmann der Bergland-
milch, und Thomas Osl, Werkslei-
ter in Wörgl, spannende Einblicke 
in die betriebswirtschaftlichen 
Grundlagen, Produktionsprozes-
se und Zukunftsstrategien der Ti-
rol Milch. Die Molkerei präsentier-
te sich als eine der nachhaltigsten 
ihrer Art in Mitteleuropa – mit 
eigenem Biomasse-Heizwerk und 
klarer Ausrichtung auf ökologi-
sche Verantwortung. 

In Kitzbühel empfingen die 
„KitzSki“-Vorstände Anton Bod-
ner und Christian Wörister die 
Delegation und gaben einen fun-
dierten Überblick über die Ent-
wicklung und Positionierung der 
Kitzbüheler Bergbahnen. Gemein-
sam mit Wanderführer Harry und 
dem ehemaligen Skirennläufer 
Rudi Sailer ging es anschließend 
auf den Berg – inklusive Besichti-
gung des Starthauses und der le-
gendären „Mausefalle“. 
Im neuen Headquarter der Ti-
roler Versicherung in Innsbruck 
präsentierten Martin Reiter, Ar-

min Singer und Georg Gridling 
ein modernes Arbeitsumfeld mit 
gesunder Infrastruktur – von der 
grünen Fassade über Fitnessange-
bote bis hin zum täglichen Frucht-
korb für die Mitarbeitenden.

Über den Club Tirol
Rund 40.000 Tiroler leben in Wien 
und Umgebung. Seit nun mehr als 
sechzehn Jahren bietet ihnen der 
Club Tirol ein politisch unabhän-
giges Business-Netzwerk. Jährlich 
organisiert der Club Tirol für seine 
mittlerweile über 650 Mitglieder 
zahlreiche Veranstaltungen.

Fünfzig Mitglieder des Club Tirol kamen vor Kurzem für einen „Heimatbe-
such“ nach Tirol. Foto: Club Tirol

Club Tirol auf „Heimatreise“
Tirol Milch, Hahnenkamm und mehr – fünfzig Mitglieder waren auf Besuch. 

  georg herrmann 

WÖRGL. Einen spannenden 
Schultag am Bauernhof gestal-
teten am 17. Oktober die Wörgler 
Bäuerinnen für die sieben zwei-
ten Klassen der Wörgler Volks-
schulen. 135 Kinder erlebten auf 
dem „Waldlegerer-Hof“ von Clau-
dia und Sebastian Rabl Landwirt-
schaft hautnah. „Uns ist wich-
tig, den Kindern die Arbeit am 
Bauernhof nahezubringen. Zu 
zeigen, wo die Lebensmittel her-
kommen und sie auf die Bedeu-
tung von regionaler Produktion 
aufmerksam zu machen“, erklärt 

Ortsbäuerin und Stadträtin Elisa-
beth Werlberger zum Aktionstag, 
den die Wörgler Bäuerinnen heu-
er zum 10. Mal durchführten. Da-
bei erfuhren die Kinder an sechs 
Stationen am Bauernhof mit 
allen Sinnen Elementares zur Le-
bensmittelproduktion und Tier-
haltung. Sylvia Gasteiger wies auf 
die Bedeutung von Gütesiegeln 
und Produktkennzeichnungen 
hin. Vom Samen bis zur fertigen 

Karotte informierte Annemarie, 
beim Stallbesuch vermittelte 
Vroni Sollerer die richtige Verhal-
tensweise bei der Begegnung mit 
Rindern und beantwortete ganz 
viele Fragen der Kinder. Über alles 
rund um die Milch informierte 
Martina Feiersinger, während bei 
Julia Feiersinger die Kids an der 
„Melkstation“ an Gummizitzen 
eigenhändig ausprobieren konn-
ten, wie melken funktioniert.

135 Wörgler Volksschul-
kinder erlebten beim 10. 
Aktionstag „Schule am 
Bauernhof“ die Land-
wirtschaft hautnah.

Kinder erlebten einen spannenden 
Tag am Bauernhof. Fotos (2): Spielbichler

Aktionstag: Bauernhof 
anstatt Klassenzimmer

  Veronika Spielbichler 

135 Schulkinder aus Wörgl lernten 
vieles über die Landwirtschaft.

KUFSTEIN. Kein biss-
chen müde, kein biss-
chen gealtert... Fast auf 

den Tag genau zwanzig Jahre 
liegen zwischen den beiden 
Auftritten von Ausnahme-
Comedian Massimo Rocchi 
in Kufstein. Nach 2005 beehr-
te der gebürtige Italiener mit 
Wohnsitz in Basel Kufstein 
2025 zum zweiten Mal.
(Fast) kein bisschen gealtert 
scheint der gelernte Schau-
spieler und Pantomime, der 
seine Nummern mit jugend-
licher Leichtigkeit wie eh und 
je zelebriert und das Publikum 
genau so begeistert wie vor 
zwanzig Jahren. Als Sideevent 
zur Veranstaltung gab es eine 
spannende Ausstellung der 
ukrainischen Künstlerin Iryna 
Kozhyna „Tirol in Aquarellen“ 
im Foyer des Kultur Quartiers. 
Diese ist dort übrigens noch 
bis zum Jahresende zu sehen.

von unserem Regionauten 
Christian Widauer

Massimo Rocchi, ein Italiener aus 
Basel, in Kufstein. Fotos (2): Pircher/KV Wund.

„Tirol in Aquarellen“ zeigt bekann-
te Motive aus Kufstein und Tirol.

Massimo Rocchi 
begeistert in Kufstein  


